
Fasnacht 2004
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Schuelzytte

E Schifertafele hänn mir kaa
Hänn mit Griffel druff g’lehrt schryybe
Und hett me denn e Fähler gmacht
Hesch mit em Schwimmli miesse ryybe

Hütt dien si mit em PC lehre
Scho die allergleinschte Stumpe
Surfe krüz und queer im Internet
Und kenne drfir nimm gumpe.

Wär ächt am beschte spigge kaa
Ganzi Wette hänn mir gmacht 
Und hett dr Lehrer ein verwütscht 
Hänn mr schaadefreudig glacht

E nasse Schwumm uff dr Türen oobe
Zum d’Lehrer richtig schelle
Mit nassem Kopf stöhn si denn do
Wyter mecht i nit verzelle

Stroffizge, Arräscht hänn mir als Stroofe
Vo de Lehrer uffbrummt bikoo
Anderi hänn die halbi Zyt
Vor dr Dire miesse stoh

Mach das hütte mit de Schieler
Die luege di aa – si richtig cool
Griegsch en Antwort, die hett sich gwäsche
Die nämme au kei Blatt vors Muul

Im Pausehof wird graucht und kifft
S’kehrt eim fascht dr Maage
Als Lehrer luegsch doch grad e wäg
Was soll me do no saage?

Jetz hänn si no e neie Furz
S’isch  fir uns fascht nit zem glaube
Hitt hesch e Frei-Daag –Kontingänt
Wo  s’schwänze duet erlaube

Mir hänn  Note kaa vo 1 bis 6
Hesch gwisst, was die bedytte
Hitt griegsch e Bricht, wo d’lääse sottsch
Vo einere bis 6 Sytte



W
oo

gr
äc

ht

1
w

ie
 h

ai
ss

e 
m

ir
? (

SC
H

 =
 1

 B
st

.)
8

La
ng

w
yl

er
13

w
as

 b
i u

ns
 s’

C
H

 is
ch

, i
sc

h 
bi

 d
e 

Ä
ng

lä
nd

er
 s

...
15

da
s 

G
ut

zi
 is

st
 m

e 
an

 d
er

 W
ie

hn
ac

ht
19

da
s 

H
ol

zi
ns

tr
um

än
t fi

nd
sc

h 
fa

sc
h 

uf
f j

ee
de

m
 

W
ag

gi
s-

W
aa

ge
20

e 
Pr

on
om

e
21

zw
ai

 v
er

sc
hi

de
ni

 V
ok

aa
l

22
e 

G
ym

m
i z

 B
as

el
23

sc
hl

äc
ht

 g
lu

un
t

25
e 

W
un

de
 k

aa
...

28
s 

G
ee

ge
da

il 
vo

 g
ro

os
s

29
e 

Pr
on

om
e

31
z 

B
as

el
 a

n 
m

ym
 ..

.
32

je
ed

e 
Sc

hn
it

ze
lb

än
gg

le
r 

du
et

 s
i m

oo
le

33
is

ch
 u

ss
 H

ol
z,

 k
as

ch
 in

 B
oo

de
 s

ch
lo

o,
 k

aa
 a

be
r 

au
 e

 N
aa

se
 s

y
35

St
ru

be
lk

op
f, 

ka
a 

au
 e

 N
ac

ht
di

er
 s

y
37

fir
 d

 F
as

na
ch

t b
ri

ng
sc

h 
gä

är
n 

e 
m

än
gg

..
.

(P
F 

= 
1 

B
st

.)
38

w
en

n 
eb

bi
s 

nu
m

m
e 

e 
bi

tz
el

i g
sa

lz
e 

is
ch

, d
er

no
o

is
ch

 e
s 

...
40

di
e 

zw
ai

 B
ue

ch
st

aa
be

 fi
nd

sc
h 

uf
f d

e 
G

än
fe

r 
W

ää
ge

41
e 

Pr
äp

os
it

io
n

42
z 

B
as

el
 h

ai
ss

ts
 n

id
 A

az
ug

, s
on

de
rn

 ..
.

Sä
ng

gr
äc

ht

1
O

or
ni

gs
hi

et
er

 (S
C

H
+U

U
 =

 je
e 

1 
B

st
)

2
im

 ..
.

3
O

rg
an

is
at

io
ns

-K
om

it
é 

ab
k.

4
is

ch
 n

as
s 

un
d 

ku
nn

t v
om

 H
im

m
el

 o
ob

en
aa

be
 (Ä

Ä
= 

1 
B

sp
.)

5
ka

sc
h 

es
 h

ar
t o

de
r 

w
ai

ch
 ä

ss
e

6
e 

gr
oo

ss
e 

sc
hw

ar
ze

 V
oo

ge
l

7
ni

t n
um

m
e 

em
 C

om
it

é 
he

ts
 d

ää
 B

la
tz

 a
ad

oo
, d

er
t d

er
fs

ch
 

au
 n

id
 p

ar
ki

er
e

9
s 

G
ee

ge
da

il 
vo

 g
ää

10
da

s 
gh

ee
rt

 z
ue

 je
ed

em
 W

ag
gi

s
11

do
o 

br
ie

ft
 d

er
 D

og
gt

er
 d

yn
i R

efl
äx

 
12

zw
ai

 g
ly

ch
i V

ok
aa

l
14

Jo
ha

nn
, J

ak
ob

 u
ff

 b
as

el
dy

ts
ch

, a
be

r 
au

 e
m

 B
as

le
r 

sa
it

 m
e 

es
oo

16
bi

 ih
m

 h
oo

ls
ch

 d
 B

at
ze

la
ib

li
17

w
o 

hä
nn

 d
ie

 ju
ng

e 
Sc

hw
yz

er
m

an
ne

 s
 e

rs
ch

t m
oo

l s
 g

ri
en

e 
G

w
än

dl
i a

a
18

es
oo

 h
et

 m
e 

z 
B

as
el

 fr
ie

ne
r 

de
 D

om
m

at
e 

gs
ai

t (
PF

 =
 1

 B
st

.)
24

ve
rd

ra
ut

i A
ar

ee
d

25
es

oo
 m

ac
ht

 d
er

 E
se

l
26

da
s 

B
as

le
r 

G
ut

zi
 s

ch
ig

gt
 m

e 
in

 a
lli

 W
äl

t
27

e 
W

ag
gi

s 
oo

ni
 d

ie
 B

lie
m

li 
is

ch
 k

ai
 r

äc
ht

e 
W

ag
gi

s
30

do
o,

 n
im

m
31

di
e 

de
rf

e 
uf

f e
m

e 
W

ag
gi

s-
W

aa
ge

 n
it

 fä
hl

e
34

ai
ns

 v
o 

de
 d

re
i E

hr
ez

ai
ch

e
35

un
de

r 
em

 Jo
hr

 d
ri

ff
t s

ic
h 

je
ed

i C
liq

ue
 z

ue
m

en
e.

..
36

U
ss

ru
ef

f
39

de
r 

K
ar

li 
he

t d
er

t g
sc

hu
tt

et

s’Kryzi





Rächnigsstund

mündligi Kopfrächnige

44 + 31 = 6 x 17 =

58 – 23 = 112 : 8 =

8 x 9 = 973 + 854 =

56 : 7 = 3407 – 733 =

schriftligi Kopfrächnige

2895 : 3 = 13 : 4 =

27 x 63 = 39 x 438 =

Uff em Fasnachtswaage vo de 9 Schineblooser hett’s total 
1800 Orangsche. Wie vyyl Schtund sinn sie am Cortège unterwägs 

bis sie kaini meh hän, wenn jede pro Stund 50 Orangsche 
uuse git?

alles ohni Rächnigsmaschine oder Computer
waisch no wie’s goht?

bschysse gilt nit!

d’Leesige findsch uf dr letschte Site



Z’Basel an mym Rhy

2. Uf der Basler Pfalz
Allne Lüte gfallt’s.
O, wie wechsle Berg und Tal,
Land und Wasser überall
Vor der Basler Pfalz!

3. Uf der breite Brugg
Für si hi und  zrugg,
Nai, was sieht me Here stoh,
Nai, was sieht me Jumpfere goh
Uf der Basler Brugg.

4. Fasnacht an mym Rhy
Und mir sinn derby
Johr fir Johr am Waagebau
Zeedel, Goschdyym sinn e Schau
Basler Fasnacht und mir sinn derby.

5. Wottsch e bsund’re Raiz
Gohsch z’Oobe in e Baiz
Mir intrigiere queer dur d’Stadt
E mängge Bebbi findet’s glatt
Schineblooser, jo das mecht i sy.

1. Z’Ba  -  sel    an     mym   Rhy,                 jo,      dört   möcht  i       si!

Weiht nit d’Luft so  mild    und    lau,      und      der   Himmel   isch     so   blau

an          mym         lie     -      be,         an        mym    lie    -    be      Rhy!







Spiggzeedel

im Nochber uff s’Blatt gnaisse

Bschysszeedel

Dehaim vorbereite:

D’Leesige schrybbe uff
– Eermelmanschette
– Holzlineal
– Handflechi
– Bai
– Zeedel im Etui
– Radiergummi
– Wanddafele

. . .und nit verwütsche loo!



Schuelsyschteem

S’nej Schuelsyschteem hett dausig Löcher
Das gseeht me jööhrlig noch und nöcher
Jetz hett au dr Blocher reagiert
Und sich richtig echauffiert
D’Basler Schieler syyge schlächt
Mit dämm hett är e bitzli Rächt
S’ED hett – s’isch nit ibertribe
En offene Brief an Blocher gschribe
Dr Usländer-Aateil syygi Schuld
S’bruuchi e weeneli Geduld
Die birgerlige Basler syyge guet
Die mit em raine Basler Bluet.
Was s’ED gmacht hett isch e Saich,
isch schlicht und aifach birewaich
das Schryyben isch e Aigegool
und duet im Blocher sichtlig wohl.
Hätte mir doch no s’alt Systeem
Mr hätte weeniger Probleem
Mr hätte wider Sek, Röll und Gymm
Was isch denn au an däm so schlimm?
Im Gymmeli dien die Gscheitschte sitze
Zämme leehre, an de Priefige schwitze
Und die, wo nit ins Gymmi wänn
Will si and’ri Bruefszyyl hänn
Könnte in d’Röll und Sek go leehre
Und schliesse dert ab in alle Ehre
Liebe Eymaa an di no e Tipp
Mach doch glyy e Oschtfriesland-Tripp
Die hänn das nei Schuelsyschteem au probiert
Hänn’s aber scho wider demontiert
Die hänn’s begriffe, dass das nit goht
Hänn’s g’änderet, bevor s’isch z’spoot
Und hänn jetz wieder Röll, Sek und Gymmeli
Als Schuele noo dr Primmeli



Zem Usmoole





Höschmögge

Kaabisbletter
Käärnebigger

Klötz
Dänggwäärzli

Suppeloch
Datze

Schwaissbropäller
gaischtig obdachloos

Dreiländerbligg
Zwuggel

Pfluuderigugge
Aapaile

Rossbollemississippi
Zittersau

Hemoroydeschauggle
Vorfänschter

Luusräche
Konfirmande-Harley

Fungge
Blettere

Säägmääl
Biggle

Fliegeralarm bloose
Fätzestopfer

Freudewääsli
Setteklekonfetti

Tschumple
Blätzbums

Böögefasching
Glettysegass

Grabbetheater
Kanibaalesiidlig

Laufgitter
Negerdöörfli

Oggseschüüre
Ruechedalbe

Saublatz
Schlyffstaiblatz

Schüttstai
Spaalebuggel

Waichesyloo
Mefyche

Schnuurepflutteri
S’Kuchichäschtli zuemache

Hesch Massel?
Er het e Maschiinegweer gfrässe

Mach mi nit mied!
Mach d’Kopf zue, i see dyni Füess!

E Schnuure wien e verrumpflete 
Haimatschyn

Esel am Huet haa

Ohren
Nase 

Auge
Kopf

Mund
Hände

Füsse
dumm, einfältig

schielen
kleiner Mensch

Schwatzbase
Mädchen ansprechen

Rhein
Motorrad

Velo
Brille

Kamm
Moped

telefonieren
schlafen

Gehirn
arbeiten

einen fahren lassen
Nähmaschine

WC
Zigaretten

laufen, gehen
Birsfelden

Zürcher Sechseläuten
Rheingasse

Frauenspital
Zürich

Steinenvorstadt
Kleinhüningen

Bundeshaus
Breite

Barfüsserplatz
Wettsteinplatz

Luzern
Spalenberg

Bahnhof
stöhren, stöhrend eingreifen

Geschwätzigkeit
den Mund halten

Hast du Glück?
er redet ununterbrochen

Lass mich in Ruhe!
Gähnen!

deprimierter Gesichtsausdruck
Betrunken sein



d’Leesige

44 + 31 = 75 6 x 17 = 102

58 – 23 = 35 112 : 8 = 14

8 x 9 = 72 973 + 854 = 1827

56 : 7 = 8 3407 – 733 = 2674

2895 : 3 = 965 13 : 4 = 3.25

27 x 63 = 1701 39 x 438 = 17082

Uff em Fasnachtswaage vo de 9 Schineblooser hett’s total 
1800 Orangsche. Wie vyyl Schtund sinn sie am Cortège unterwägs 

bis sie kaini meh hän, wenn jede pro Stund 50 Orangsche 
uuse git?

1800  :  9   =  200  :  50  =  4 Stund

 

 

 

 

  

 

 

  

  
  

  
   

 
 



Schineblooser Klass 1A

dr Schtumpe dr Spärber d’Gugge

dr Birsig ‘s Wydeli dr Wissgy

dr Bördy ‘s Hemmli ‘s Fischli

d’Lehrerin


